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gleich kopuliert. Drei Tage später duldet SE058 
einen Unberingten auf dem Horst. War nur eine 
Episode, am 26. April ist SA932 wieder da, man 
kopuliert, alles bleibt in Ordnung. Leider aber 
nur einen Monat lang. Ende Mai, nach dem gros­
sen Unwetter, verlässt das Paar ohne Nachwuchs 
den Horst. 

Der Horst Birke wird ab dem 21. Febru­
ar besetzt. Es ist das gleiche Paar wie 2008. Alles 
läuft ohne Zwischenfälle, so dass wir am 5. Juni 
zwei gesunde Küken beringen können. Am 22.
Juni aber fehlt der Horst. Er liegt zerschellt am 
Boden. Ein Jungstorch hat den Absturz nicht über­
lebt, der andere stolziert auf der Pferdeweide he­
rum. Eine Woche später ist er immer noch 
innerhalb der Abzäunung, dann gelingt ihm der 
Flug über den Hag, aber – drei Tage später wird 
er am Seeufer tot gefunden. Die Alten ersetzen 
den Horst umgehend ein paar Meter neben der 
Birke in den Eschen, der Brutplatz fürs nächste 
Jahr ist bereit. 

Auf Bäume nordost lässt sich der 
Storch SA826 ab 16. März mit einer unberingten 
Partnerin nieder. Die Beziehungen zur letztjähri­
gen frivolen alten Dame sind gerissen. Die Brut 
läuft problemlos, aber auch für dieses Paar kostet 
das Wetter Ende Mai ein Junges.

Am 16. März beziehen SA817/SE240 den 
Horst Bäume nord. Aber schon am 17. 
März steht anstelle von SA817 ein unberingter 
Storch auf dem Horst. Hat er oder sie SA817 ver­
drängt oder hat die Partnerin vom Horst Bäume 
nordost nur den falschen Horst angefl ogen? Sechs 
Tage später meinen wir, dass die zweite Version 
richtig ist, denn das Paar nistet in alter Zusam­
mensetzung. Meinten wir – denn am 31. März 

den Horst «Bäume oben 03». Wie der Horst wie­
der leer ist, kommt S1078 zurück und beginnt mit 
SE438 zu brüten. Nur ein paar Wochen und der 
Horst ist wieder leer.

Der Horst Bäume oben 03 wird 
vom verwitweten Storch, 6349, der im letzten Jahr 
seine Gattin verlor, gehütet. Mitte März schmust 
sich S1592 vom Seehorst nord bei ihm ein. Diese 
Verbindung hält bis Mitte April. Dann muss 
Schreckliches geschehen sein. Am 18. April ist 
der Horst vom SA634 besetzt und daneben hängt 
ein toter Altstorch im Geäst, S1592. War es die Ra­
che des Liebhabers oder nur der Kampf um einen 
Nistplatz, der S1592, der 28 Jahre alten Dame, 
das Leben kostete? SA634 und eine unberingte 
Störchin bewohnen darauf den Horst und bringen 
zwei Junge hoch. 

Auf dem Seehorst süd trifft der erste 
Storch Anfang Februar ein. Mitte März steht neben 
3253 nicht seine unberingte Partnerin, sondern 
ein beringter Storch. Gibt es einen Partnerwech­
sel? Nein, Ende März ist die erwartete Unberingte 
da und die Brut nimmt ihren üblichen Lauf. Drei 
Junge können wir beringen. Eines von ihnen zeigt 
Blutspuren am Hals, ist aber munter. Laut Xaver 
Eberhard versorge seit Tagen nur noch ein Alt­
storch den Horst, 3253 fehle. Kurz nach der Be­
ringung liegt ein Küken tot unter dem Horst. Hat 
sich der alleinerziehende Elternteil entschlossen, 
eines der Jungen zu liquidieren, um wenigstens 
die beiden anderen über die Runde zu bringen? 
Das ist möglich und nichts Neues im Tierreich. 
Wir bangen also um 3253. Am 29. Juni ist er 
plötzlich wieder da. Was mag ihn bewogen haben, 
einen ganzen Monat lang Partnerin und Kinder 
 allein zu lassen? 

Der Schweinescheunehorst wird 
im Februar oft vom Einzelgänger 5622 besucht. 
Ab Mitte März besetzt ihn S1078, und verteidigt 
ihn gegen mehrere Interessenten, bis am 18. April 
das Paar SA932 / SE058 den Horst erkämpft und 

Das Storchenjahr 2009 verlief so turbulent, 
dass es sinnvoll ist, das Geschehen pro Horst zu 
beschreiben. 

Kommt sie oder kommt sie nicht? Mit dieser 
Frage beginnt für mich die Storchen­Brutsaison 
2009. Mit «sie» ist die langjährige Störchin vom 
Silo gemeint, die Josephine mit der Ringnummer 
S1041. Die letzte Nachricht von ihr gab’s am 
16. Dezember 2008 aus Oetwil. Frau Katzbach be­
richtete, dass ihr das Verhalten von S1041 am Fut­
terplatz sehr gehemmt vorkomme, dass ein zuge­
zogener Tierarzt sie als schwach und apathisch 
beurteile. Man unterliess es, sie einzufangen, um 
ihr den Stress zu ersparen. Josefi ne ist eine urur­
alte Störchin von 32 Jahren. Auch uns fi el ihre 
Schwäche auf, legte sie doch schon zwei Jahre 
keine Eier mehr und sonderte sich oft von den 
 anderen Störchen ab. Nun, S1041 erscheint 2009 
im Hasel nicht mehr. Ihr Partner, S2012, wartet 
vergeblich – bis am 21. April eine neue Partnerin 
auf seinem Horst Einzug hält, DER A 5977. Sie ko­
pulieren, bauen einen (schäbigen) Horst, zur Ei­
ablage kommt es aber nicht.

Der Seehorst nord wird von Februar 
bis Mitte März von der Störchin, S1592, und ih­
rem einstigen langjährigen Partner, S1078, be­
setzt. Sie scheiden sich aber und so wird der 
Horst ab Mitte März von SA634 mit einer Unbe­
ringten bewohnt. Am 18. April erobert dieses Paar 

Storchenjahr 2009 in Hombrechtikon

OVHAktuell
Sporadisch erscheinende Mitteilungen des Ornithologischen Vereins Hombrechtikon

Ausgabe
3/2009

AktuellAktuell

Fortsetzung auf der übernächsten Seite



Werner Günter AG Bauunternehmung
Hombrechtikon

Telefon 055 244 28 86 Fax 244 16 62

Bäckerei
Konditorei

Oetwilerstrasse 47
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 11 84

Öffnungszeiten: Di – Fr 06.30 – 12.00 14.30 – 18.30
 Sa 06.30 – 14.00
 So + Mo geschlossen

Für alle Motorgeräte-Reparaturen:
LANDMASCHINEN
TRAKTOREN

RASENMÄHER
8714 Feldbach

Telefon 055 244 24 15 Fax  055 244 30 52
www.elmerservice.ch

Transport
Jeder Transport ist eine Belastung und 
soll deshalb so schonend wie möglich 
durchgeführt werden (siehe Vorgaben 
im SRKV-Ausstellungsreglement). Kanin
chen ertragen Hitzestress sehr schlecht, 
Transporte in der warmen Jahreszeit 
sollten auf die kühlen Morgen- und 
Abendstunden gelegt werden und/oder 
ein Kühlelement (z.B. Petflasche mit Eis) 
in die Transportboxe gelegt werden.

 
Schlachtung
Kaninchen müssen vor dem Schlachten 
betäubt werden. Dies kann durch Elek-
trizität oder durch eine stumpfe Schuss-
schlagbetäubung geschehen. Der Tod 
kann auch durch einen Bolzen- oder Ku-
gelschuss ins Gehirn herbeigeführt wer-
den. Betäubung oder Tötung durch Kopf- 
bzw. Genickschlag ist verboten.

Das Bundesamt für Veterinärwesen 
hat eine Homepage aufgeschaltet, auf 
der die Bedürfnisse der einzelnen Tierar-
ten beschrieben sind: www.tiererichtig-
halten.ch.

Quelle Rassekaninchen Schweiz

Die neue Tierschutzverordnung ist seit 
1. September 2008 in Kraft. Was heisst 
das nun für Kaninchenzüchter?

Die Verantwortung der Tierhalter ist 
klar ins Zentrum der neuen Tierschutz-
verordnung gerückt: Sie müssen die Be-
dürfnisse ihrer Schützlinge kennen und 
sind verantwortlich dafür, dass es ihren 
Tieren gut geht. 

Stallgrösse für Hauskaninchen
Die angegebenen Grössen sind Mindest-
masse, die nicht unterschritten werden 
dürfen! Auf dieser Fläche dürfen höch-
stens zwei verträgliche Tiere gehalten 
werden. Sie gelten für Rammler, Zibben 
ohne Junge, bzw. Zibben mit Jungen bis 
etwa zum 35. Alterstag. Auf der dop-
pelten Mindestfläche (Doppelbox) kann 
die Zibbe mit ihren Jungen bis zum Ab-
setzen gehalten werden.

Die angegebene Höhe muss auf min-
destens 35% der Gesamtfläche vorhan-
den sein. Die erhöhte Ebene (Balkon) 
muss mindestens 20 cm über dem Bo-
den oder höher angebracht sein. Sie soll 
so bemessen sein, dass die Tiere darauf 
ausgestreckt liegen können. In minde-
stens einem Teil des Geheges müssen 
die Tiere aufrecht sitzen können.

Die Ställe müssen einen etwas abge-
dunkelten Bereich aufweisen, in den 
sich die Tiere zurückziehen können. Das 
lässt sich meist auf einfache Weise mit 
dem Balkon kombinieren, indem der 
Rückzug unter dem Balkon eingerichtet 
wird. Der Rückzug darf eng sein, aber 
bei der Haltung von mehreren Tieren im 
selben Raum (Familien, Geschwistern 

oder Zuchtzibben) keine Sackgasse bil-
den.

Spezielle Anforderungen an 
Wurfställe
Ställe für hochträchtige Zibben müssen 
eine Nestkammer aufweisen (Luftzirku-
lation beachten). Gut geeignet ist da der 
Doppelstall, wobei ein Abteil zu ca. ¾ 
verdunkelt wird und als Nestkammer 
dient. Zum Auspolstern des Nestes benö-
tigt die Zibbe genügend Stroh oder an-
deres geeignetes Nestmaterial.

Die Zibbe muss sich von ihren Jun-
gen zurückziehen können, entweder in 
ein anderes Abteil oder auf eine erhöhte 
Ebene.

Fütterung und Haltung
Kaninchen erhalten täglich grob struk-
turiertes Futter wie Heu oder Stroh und 
haben ständig Nageobjekte wie Äste, 
Holzstücke, Tannzapfen, getrocknete 
Maiskolben, Äpfel, Rüben oder auch un-
behandeltes Holz der Stalleinrichtung 
(z.B. Frontleiste des Balkons) zur Verfü-
gung. Abwechslungsreiches Futter mit 
vielfältigen Kräutern und Ästen bedeu-
tet Lebensqualität für Kaninchen. Täg-
lich frisches Wasser ist eine Selbstver-
ständlichkeit.

Jungtiere dürfen in den ersten acht 
Wochen nicht einzeln gehalten werden.

Kranke und verletzte Tiere müssen 
umgehend behandelt oder allenfalls ge-
tötet werden.

Kastrationen dürfen nur unter Nar
kose und von Tierärzten vorgenommen 
werden.

Kleinvieh  
beim grossen Vieh 
Bereits zum zwölften Mal bereicherte 
am Samstag 10. Oktober unser Verein die 
Viehschau. Im selben Rahmen wie die 
Jahre zuvor präsentierte der OVH vier 
Kaninchenrassen, zwei Ausläufe mit 
Hühnern und einer mit Gans und Lauf-
ente. Eine Volière voller Tauben, drei 
Meerschweinchen, und natürlich auch 
noch etwas grössere Tiere, vervollstän
digten unseren Streichelzoo. 

Zum ersten Mal, seit der OVH an der 
Viehschau dabei ist, führten wir unser 
«Kleinvieh beim grossen Vieh» bei wirk-
lich schlechtem Wetter durch. So waren 
auch die Besucherzahlen viel geringer. 
Am Morgen herrschte unter dem Vor-
dach der Katholischen Kirche noch Be-
trieb, am Nachmittag aber weilten die 
noch anwesenden Besucher in der «tro-
ckenen» Festwirtschaft. 

Besten Dank an alle Aussteller, Helfer 
und natürlich auch an alle Besucher.�RG

Die neue Tierschutzverordnung 

Mindeststallgrössen ohne erhöhte Fläche (Balkon) 
Kaninchen  
bis 2,3 kg

Kaninchen  
2,3 bis 3,5 kg

Kaninchen  
3,5 bis 5,5 kg

Kaninchen über 
5,5 kg

Bodenfläche cm2 3400 4800 7200 9300
Stallhöhe cm     40     50     60     60

Ställe mit erhöhter Fläche (Balkon)
Gesamtfläche cm2 
(Boden und erhöhte 
Fläche)

2800 4000 6000 7800

davon Bodenfläche 
minimal cm2 2000 2800 4200 5400

Höhe cm     40     50     60     60
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steht SA817 in den Bäumen und muss zusehen 
wie SE240 mit einem Unberingten brütet. Die Brut 
läuft nach Plan, bis der Sturm Ende Mai den Horst 
samt Gelege hinunterfegt.

SA817, verschmäht und ausgespannt, gibt 
nicht auf. Er findet eine Partnerin und baut ab 
Mitte April zuoberst auf den Eschen seinen Horst 
Bäume oben 09. Dabei werden sie vom 
SA634, der wahrscheinlich schon S1592 auf dem 
Gewissen hat, tüchtig attackiert, setzen sich aber 
durch, zu Jungen reicht es leider nicht mehr! 

Der Horst Bäume west unten wird 
am 16. März vom letztjährigen Brutstorch, SA605, 
besetzt. Am 23. März ist auch der unberingte Part­
ner da, alles läuft «normal». Am 31. März steht 
aber statt SA605, SE242 auf dem Horst. Was ist 
passiert? Einen Hinweis gibt die zwei Monate spä­
ter eintreffende Ringfundmeldung: «SA605 am 
27. Mai wegen starken Verletzungen vom Wild­
hüter abgeschossen». Zog er sich die starken Ver­
letzungen im Horstkampf zu? Möglich, denn der 
«Partnertausch» passierte innerhalb einer Wo­
che. Das neue Paar bringt zwei Junge hoch.

Über die restlichen fünf Horste gibt 
es nichts Aussergewöhnliches zu berichten. In 
alter Besetzung verlaufen die Bruten ohne nen­
nenswerte Begebenheiten. Alle Paare litten aber 

Ende Mai unter dem Sturm und der Nässeperiode. 
Es müssen viele Junge während den letzten Maita­
gen umgekommen sein. 18 flugfähige Junge aus 
14 Nestern, bzw. sechs Horste ohne Nachwuchs ist 
wahrhaft ein bescheidener Bruterfolg. 

Die Beringung der Jungen von sieben 
Storchenpaaren geschieht am 5. Juni. Die Spät­
brut vom Horst «Bäume oben 03» hofften wir An­
fang Juli nachzuholen. Doch zu dieser Zeit ist der 
Boden durch die lange Regenperiode so aufge­
weicht, dass es nicht möglich ist mit der schweren 
Feuerwehrleiter aufzufahren. So fliegen die bei­
den Jungen halt ohne Ring aus.

Neben den oben beschriebenen Todesfäl-
len von zwei Brutstörchen, den drei Jungstör­
chen und dem höchstwahrscheinlichen Ableben 
von S1041 haben wir noch einen Todfund zu be­
klagen: Am 18. August finden Eberhards SE875. 
Es ist ein Junger aus Uznach, der es auf seinem 
ersten Zug nur gerade nach Hombrechtikon 
brachte. Woran er gestorben ist, ist unbekannt.

Neben den zwei die ganze Saison bei uns wei­
lenden Einzelgängern (S1078 und 5622) konnten 
13 Besucher-Störche identifiziert wer­
den. Fünf trugen Deutsche Ringe, acht stammen 
aus der Schweiz. Drei besuchten uns auf dem 
Frühlingszug, zehn auf dem Herbstzug.

Dank Obwohl der OVH seit 17 Jahren kei­
ne Störche mehr ansiedelt, fühlen wir uns ver­
pflichtet, neben der Beobachtung und Protokol­
lierung auch ihre Nestunterlagen zu betreuen und 
den Hof von ihren «Nebensachen» zu reinigen. 
Neben der Beringung galt es dieses Jahr auch wie­
der ein paar Horste von den Bäumen abzubauen 
und die Seehorste und den der Schweinescheune 
vom Nistmaterial zu befreien. Bei beiden Aktionen 
stand uns die Feuerwehr Hombrechtikon mit ih­
rem Leiterfahrzeug zur Verfügung, liebe Kame­
raden des OVH krempelten ihre Hemdärmel hoch 
und Eberhards führten die tonnenschwere Last 
ab. Allen danke ich von Herzen und freue mich 
auf ein weiteres erspriessliches Zusammenarbei­
ten zum Wohl unserer Störche.� (zu)

Mit gewohnter Infrastruktur war der 
OVH, Abt. Natur- und Vogelschutz, auch 
dieses Jahr wieder am EuroBirdwatch 
mit dabei. Wie in den vergangenen Jah-
ren durften wir auf der Wiese von Mario 
Weber, auf der Lutikerhöchi, «unsere 
Zelte aufschlagen».

Auch bei uns war, wie an anderen 
Orten, wenig Vogelzug zu beobachten. 
Die Wintergäste fehlten noch. An unse
rer Anschlagwand konnten am Sonntag-
abend aber immerhin 54 Artenkarten ge-
zählt werden (Auflistung der Arten auf 
der Website unter «Hombivögel»).

Dieses Jahr war auch das Zugvogel-
Glücksrad wieder im Einsatz und lud 
Jung und Alt zum Spielen ein.

Rund 40 Postkarten, die an diesem 
Wochendende mit spontanen Sujets am 
Anlass gedruckt wurden, konnten am 
Montag mit der «Birdwatch-Sondermar-
ke» der Post zum Stempeln übergeben 
werden.

Ein herzliches Dankeschön allen Hel-
fern und ein spezieller Dank unseren 
Gast-Beobachtern Ambros T., Hugo und 
den Gfeller’s. Um ihre Mithilfe waren 
wir wiederum froh.� (so)

Rangliste der Vorbewertung Kaninchen 2009
Rang Züchter Rasse / Farbenschlag Resultate ∅ Richtwert Differenz
  1.0 0.1 0.1    

1. W. Knecht Franz. Widder / mad. 96.0 96.0 95.5 95.83 95.0 –0.83
2. R. Goldschmid Rex / castor 96.0 95.5 95.5 95.67 95.0 –0.67
3. E. Honegger Burgunder 95.5 95.5 95.0 95.33 94.8 –0.53
4. L. Marty Farbenzwerge / marder 94.5 95.0 95.0 94.83 94.3 –0.53
5. H. Reber Farbenzwerge / siam 95.5 94.5 94.0 94.67 94.5 –0.17
6. B. Pfister Hermelin 95.5 94.5 93.0 94.33 95.0 –0.67
7. S. Pfister Farbenzwerge / siam 95.0 93.0 93.0 93.67 94.5 –0.83

Fortsetzung von der ersten Seite

Birdwatch 2009 – für 
einmal kein Regen



Der Ornithologische Verein 
Hombrechtikon wünscht 

allen seinen Mitgliedern, 
Gönnern und Freunden ein 
 glückliches neues Jahr 2010.

Auch Nichtmitglieder 
sind an unseren Veranstaltungen 

immer herzlich willkommen. 

Für aktuelle Informationen: 
www.ov-hombrechtikon.ch
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Das nächste OVH Aktuell erscheint 
im Frühling 2010.

Adressen
Präsident Ruedi Goldschmid
(Betreuer Eichwisweg 30
Kaninchen) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 264 11 13
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Susanne Huber
 Preyenstrasse 39
 8623 Wetzikon
 Telefon 043 844 90 43
Abteilung  Werner Meili 
Naturschutz Schachenweg 7
 8633 Wolfhausen
 Telefon 055 243 12 16
Abteilung Ernst Honegger jun.
Kleintierzucht Zelg
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

Spezialitäten-

Restaurant

Linde
Hombrechtikon

Familie Kellerhals
055 244 19 53

Sa. ab 17.00 Uhr und
Sonntag Ruhetag

Thomas Meier
Drechslerei
Hof Breitlen 5
Telefon 055 244 25 57 
Fax  055 244 25 48

Anspruchsvolle und individuelle Drechsler- 
und Kleinschreinerarbeiten aus natürlichem 
Massivholz.

Raum-
pfl eger

gesucht
Für die Betreuung, Pfl ege und 
 Kontrolle unserer Nistkästen suchen 
wir Naturbegeisterte, die gerne für 
unsere Vögel  unterwegs sind.

Bitte melden Sie sich beim «Nist-
kastenobmann» Andreas Dändliker, 
a.r.daendliker@swissonline.ch, oder 
Naturschutzobmann Werner Meili, 
werner.meili@bluewin.ch.

…und ausserdem…
…werden in nächster Zeit, im Zuge der 
jährlichen Nistkasten-Reinigungs- und 
Kontrolltouren, die in Freiwilligenarbeit 
in der Werkstatt von Thomas Meier für 
die «Aktion ÖQ-Hochstammobstbäume» 
angefertigten Nistkasten aufgehängt…

…fi nden Interessierte auf der neu ge-
schaffenen Seite «Zürcher Vogelfi nder» 
des Birdlife Zürich eine Menge Informa-
tionen über die Brutvögel Hombrechti-
kons…

…konnte Max Zumbühl dieses Jahr 
 keine Schleiereulen beringen, trotz neu 
aufgehängtem Brutkasten… 

…haben sich schon verschiedenste Win-
tergäste am Lützelsee eingefunden, so 
auch Pfeifenten, Löffelenten, Krickenten 
und Gänsesäger…

…sind auch 
grössere Grup-
pen Bekassi-
nen im Ried 
am Stochern. 
Aktuelle Infor-
mationen un-
ter www.ov-hombrechtikon.ch…

…hat Simon Stricker in der Badi Feld-
bach Mittelmeermöven beobachtet, die 
sich am See offenbar wohl fühlen…

…fi nden ab Ende Februar wieder die 
Amphibien-Aktionen statt. Beim Hoch-
gasswäldli werden die Frösche, Kröten, 
Molche über die gefährliche Strasse ge-
setzt und gezählt. Hauptwanderungszeit 
ist in der Dämmerung bei leicht regne-
rischem Wetter. Gast-Helfer sind herzlich 
willkommen.

Foto: zVg

Die nächsten Termine des OVH

>  Samstag, 9. Januar 2010
Holzitag
Verschiedene Einsatzorte

>  Freitag, 19. März 2010 
Generalversammlung

>  Sonntag, 21. März 2010 
Wintergäste am Lützelsee

>  Sonntag, 18. April 2010
Vogelexkursion nach Rapperswil/
Jona/Stampf

>  Sonntag, 2. Mai 2010 
Vogelexkursion in Hombrechtikon

>  Fr, 7., bis So, 9. Mai 2010
Der OVH an der Gewerbeschau

>  So, 9., bis Sa, 15. Mai 2010
Reise Mecklenburg-Vorpommern

Fotos von den Aktivitäten des OVH ab 

dem Jahr 2006 sind zu sehen auf 

www.andreasdaendliker.ch – OVH 

oder via www.ov-hombrechtikon.ch


